
HEIPEL, William, 

Preston. 

Klaeger: Georg Bauder, Stuttgart 

R.Sehuldf. 



den 29,September 1938 

R.Schuldf« 

Auf das Schreiben vom 16.9.38-
13738/38 Sohu/Koe. 

Betr.:Georg Bauder, Stuttgart./.W.Heipel, 
Preston. 

Auf das dortige Schreiben vom 16.9.38 wird 
I 

Ihnen mitgeteilt, dass die Firma Georg Bauder mit 

Sohreiben vom 13.September verstaendigt wurde. Eine 

Abschrift dieses Schreibens wird zur gefl. Kenntnis 

/ beigefuegt. 

ÄN 

die Aussenhandelssteile fuer 
Wuerttemberg 

S t u t t g a r t - H. 
Kanzlei str,3l>. 



AUSSENHANDELSSTELLE FÜR WÜRTTEMBERG 
S T U T T G A R T - N / K A N Z L E I S T R A S S E 3 5 

Stuttgart-1, Schl ießfach 281 

An das 

Deutsche Konsulat 

Hontreal / C a n a d ^ 

L ? J 

D r a h t w o r t : Fernruf: 22951/54 Postscheck: Bankkonto : 

A u ß e n h a n d e l (über I n d u s t r i e - u n d Stuttgart Dedibank Stuttgart -N 

Stuttgart H a n d e l s k a m m e r ) Nr. 29378 Friedrichstr . 46/8 

ging. 2 8. SEP. 1938 • 

Ihre Ze ichen Ihre Nachr icht vom Unsere Ze ichen T a g 

13738/38 Schu/:;ö. 16 .9 .1938 

— Jnkassoi Georg Bauder, Stuttgart . / . W.Heipel, Preston. 

Die Firma Georg 

die Firma 

,William H e i 

B a u d e r , die wegen einer Forderung an 

Jmporter and A; ;ent, _ _ res ton/On . t a_ri o ( Ganada) 

für eine ./arenli ef erung vom 8.10 .1937 in Höhe von 0 can. 4 7 . — , 

sowie einer Hustersendung vom 12.10.1937 in Höhe von 0.can. 4 2 . — 

an das Deutsche Konsulat geschrieben hat, teilt mit, dass Heipel 

"bisher weder bezahlt noch die Lieferung zurückgegeben hat. Die 

Hinwendung des Schuldners, dass die Hälfte der Tischblätter bei 

Ankunft schon unbrauchbar gewesen wären, hat Bauder als immöglich 

widerlegt. 

/ir bitten das Konsulat, Heipel um Zahlung der Hälfte der .Waren-

lieferung vom 8 .10 .1937 in Höhe von 0 can. 4 7 . — , für die von 

Heipel bereits die Ueberweisung eines Schecks zugesagt war, zu er-

ersuchen, ferner um Zahlung der Mustersendung im ./erte von 

0 can. 4 2 .— oder aber um Rücksendung dieser Luster. 

Für die Bemühungen danken wir im voraus bestens. 

II e H i t l e r ! 

AUSSEKI 

i . A. 

TTEKBERG 

4 
VI 



den 13,September 1938 

R.Schuldf» 

Betr«: Wm,Heipel. Preston. 
Unter -eaug auf das Schreiben 
vom 82.4 ,38 (Bd/H). 

Es wird Ihnen mitgeteilt, daas alle Versuche, 

Heipel zu einer Zahlung zu veranlassen, ohne Erfolg 

blieben, Heipel hat auf die verschiedenen Schreiben der 

hiesigen Behoerde nicht geantwortet. Nach Lage dar Dinge 

kann auch zu einer Klage nicht geraten werden, da die Ge-

richts- und Anwaltskosten hierzulande sehr hoch sind. 

Ein gerichtliches Verfahren einzuleiten empfiehlt siofc 

nur, wenn feststeht, daae ein etwa mit hohen Kosten er-

wirktes Urteil auch vollstreckt werden kann. 

Dar Deutsche Konsul 

Firma 
Georg Bauder 

S t u t t g a r t 

Olga-Strasse 139. 



den 31« August 1938, 

R. Schuldf. 

Mit Sahreiben vom 13, August wurde 

um Mitteilung gebeten, ob Sie inzwischen Zahlung an 
* 

die Firma Georg iauder, Stuttgart geleistet haben 
r 

und ob die Rueoksendung der Musterkollektion erfolgt 

ist. Da bis heute keine Naohricht von Ihnen vorliegt, 

darf an obiges Sehrelben erinnert werden. 

Der Deutöohe Konsul 

Herrn 

Vim. Heipel, 

Ireston, Ont. 

gez. Eckner 

im»' " 

-0. SEP. 1938 

:agcb. YIL. 



den 12» August 1938« 

R. Schuläfft 

Mit Bezugnahme auf Ihr Schreiben 

vom 14t Laerz d . J . , w&ere es erwuen^cht von Ihnen 

zu erfahren, ob Sie nunmehr eine Zahlung an die 

^irma Georg Bauder in Stuttgart geleistet haben» 

ebenso ob eine Ruecfcsendung der ii-U8terkolle]ctlon 

inzwischen vorgenommen wurde. 

Der Deutsche -consul 

Z. 
I . A. 

Herrn 

Wm. Heipel, " y ^ 

reston.Qnt. 

«>tfc&. ßonf. Montreal 

«nS.: 26, AUfi IQ3ß» 

QAGEB. 9LV. 



, A T A M " - F A B R I K A T E 

B A N K : Max Klaiber Stut tgart 
Soci6tä Generale Alsacienne de Banque 
Strasbourg, rue du döme, Kto. N. 20 787 

P O S T S C H E C K K O N T E N : 
Stut tgar t 3 9 0 0 0 — Zurich VIII 17 366 

Luxembourg 5301 — Strasbourg 216 72 

F E R N S P R E C H E R : Stut tgart 7 3 9 0 2 BÄ/H 

S T U T T G A R T , den 
Olga-StraBe 139 

feing. 

: Vi U v 

la. 

Deutsches Konsulat 
(German Consulate ) 
317 keefer ßldg. 
M o n t r e a 1 . 
Kanada. 

Betr. R.Schuldf. an 7/m .Heipel, Preston /Ont. 
Ihr Schreiben vom 9 . / 4 . 

sowie der 
auf Meine 
hat, erst 

ich habe von Ihrem Schreiben Kenntnis genommen .Der Kosten -
betrag von Ria. 3 . - ist einbezahlt worden . 
Zur Sache selbst : Aus den Daten Ihrer u. meiner Schreiben, 

von Heipel geht hervor , dass mir Heipel zunächst 
Lieferung und meine Recherchen nicht geantwortet 
auf Ihre Mahnung v. 9 . / 2 . hat er sich bewogen ge-

fühlt überhaupt in eine Debatte einzutreten . Die Einwände 
des Herrn Heipel habe ich mit Schreiben vom 1 8 . / 2 . ,von 
welchem ich anliegend eine Kopie beifüge , restlos widerlegt . 
Die Sendung reiste wie handelsüblich auf Rechnung und Gefahr 
des Empfängers, Verpackung war ordnungs - u. seemässig . 
Das vom rechtlichen Standpunkt aus . Nach Angabe von Heipel 
handelt es sich aber um k- inen Transportschaden .77as Heipel 
aber anführt ist fachmännisch gesehen gar nicht möglich, denn 
gerade die anderen blatten , welche er als gut bezeichnet , 
müssten uf Grund seiner Argumentierung mehr gelitten haben . . 
Es kann sich nur um eine unsachgemässe rang handeln, für 

welche ich auf keinen Fall aufzukommen habe . Ich habe auo der-
selben Serie noch von diesen Tischplatten am Lager, welche 
einwandfrei sind . Ein Verderb kann überhaupt nur durch eine 
unsachgemässe Lagerung eingetreten sein , das müsste jeder 
Experte bestätigen . Da mir Heipel schon bei der Lieferung 
ein erartiges j-imit gemacht hat , dass ich an die ser rrobe -
lieferung keinen Verdienst habe und dazu noch eine überstürzte 
Lieferung forderte . Schon bei der Bestellung avisierte er 
den Scheck, welcher ja bis heute noch nicht eingegangen ist . 
Für mich ist klar , dass Herr Heipel mit diesen Intarsien 
nicht zu cem erhofften geschäftlichen Erfolg gekommen ist 
und nun einen Ausweg sucht !Ich mochte sehr vorsichtig sein 
mit ..ärartigen Unterstellungen , aber hier trifft das unbedingt 
zu . -
Die Musterkollektion darf mir Herr Heiqel .jederzeit zurück -
geben , ja ich bitte uai 6_£ren kucksenaung . L a s na be ich schon 
am 18. / 2 . "gs bull Fie'be n . Jlg^ft kolxektioa ist nicht über das 
üblich Mass hinausgegangen , in unserer Branche muss man 
•riginalmus ter schicken , da haben Abbild. ungen ice inen Zweck ! 

Bitte treten Sie an Herrn Heipel nocheinmal heran und stu^ ieren 
ie bitte das Auftragsschreiben von Hripel vom lo .9 . , ich hätte 

ja da schon stutzig werden müssen , eine Fa. anc 

t t hätte die Sendung nie so erhalten . -
tionali-



1) 

den 9.April 1938 

R.Schuldf 

Auf daa Schreiben vom 19.1 .38 
an das Deutsche Konsulat Toronto 

« X»uO 
Toronto. 

Auf Ihr Schreiben vom 19.1 .38 hin ist an die 

Firma Wm.Heipel in Preston, Ont. herangetreten worden, 

zwecks Bezahlung der Ihnen geadiuldeten Betraege in 

Hoehe von insgesamt f 91,-. 

"In Beantwortung Ihres Schreibens vom 9.Febr. 

betr.G.Bauder, Stuttgart, Germany, teile ioh Ihnen 

mit, dass die Angelegenheit in den ersten Tagen er-

ledigt werden wird. Da ioh auf Antwort von Stuttgart 

wartete, hat sich die Beantwortung Ihres Schreibens in 

die Laenge gezogen. JSs handelt sich um eine kleine 

Sendung von eingelegten Tischplatten im Preise von 

$45,- Dollars. Leider war die Haelfte dieser Plat-

ten schon bei der Ankunft durch die Konstruktion in 

einem Zustand, daas sie fuer mich vollstaendig un-

brauchbar sind. Ich benachrichtigte Bauder und fragte 

an, was getan werden konnte. Dass es an der verschie-

denen Konstruktion liegt, geht daraus hervor, dass die 

einen gut sind und die anderen nicht. Ich habe ihn nun 

gebeten, die einen zurueckzunehmen und sie in einen 

Die Firma hat nunmehr darauf ?»ie folgt geant 

wortet: 

brauchbaren 
Firma 

Georg Bauder 

Olga-Str.139 
S t u t t g a r t 



2. 

brauchbaren Zustand zu setzen und wieder an mich 

zurückzusenden. Fuer die guten Tischplatten werde 

ich an Bauder einen Cheque in der kommenden Woche 

absenden.- Was die 49.00 $ anbelangt, handelt es sich 

um eine Mustersendung Bauders, die er aus eigenem Er-

messen an mich geschiokt hat, und die richtig genom-

men wertlos fuer mich ist, loh hatte ihn gebeten, mir 

eine kleine Mustercollektion zukommen zu lassen, die 

ich auf meinen Reisen als Vorlage gebrauchen wollte 

und was Jede Firma, die auf Export rechnet, gerne 

unentgeltlich tun wird. Dass er eine solohe reich-

haltige Collektion sandte, ist nicht meine Sohuld 

und ich bin bereit, dieselbe jederzeit an ihn zurück-

zusenden, jedenfalls werde ich sie fuer ein Entgeld von 

| 49.00 nicht behalten und zweitens handelt es sich um 

unmoderne Motive, die niemand kaufen wird." 

Der Deutsche Konstil 

Anlage; Kostenrechnung 
Tar,St,9a) £ RM plus 1 RM 



Medical and Hospital 
Equipment a specialty 

WM. HEIPEL 
M A N U F A C T U R E R 

House and Garden Furniture, Novelties, Specialties 

PRESTON, Ont 

VI 

v.«. if. MBZ. ibJ33 

KL. J^MX^ 1 TU^VÜET. 

/YXRVR-F. 
Ihi 

JIM/ HA* 'IAM^IU FY^JFY^' ^^ 

^ U v I JUMJU J>TUVU> FA-LTU*^ rtw JUI/AJ^CXC^L*^ 

X-Cw T / v H S , 0 * ' LURIATOAJ . ̂ IVWW /WMA FJ^T 

^U^UY FUSION (PJJLH^V A^LVO-X^ L&I F W YTUATWP-

ytXv JU*AJA*A, 'ITU^/I^AAS ( /2ALL> JAAA^U 

XZ^VXAJX, LAST&L&VV /IAAA^ . XKMA^U/U^V^P' 

'PTFUVFL'V MAAJ' ^AJI^CC QUX ( /V\HIA Z^UU* AAMSRTX^ FO^HAASIJ*- . IR^O 

1 ZxJL^Anrc 1 J^A/UT <*CJT QUAJTm^w 

JLLlArttvf\ "bsM- AaJL&C / i f t u / U U v L t J / i b fJ^JtAAS 

V ^ T JAAAST A^M^CAX CIA^X /(AAA^TX 

FCI-C FXI ^RCTA,T TWEA/^Y&^E^ -WWRFJI FC^T (TV^W^V 



JU^UL, J^LURFLART F F+X) CA DU O U^IAJT^A 'FYUAXXA • 

AMA- QAA* JUM^AM IAJIA~ ( MMJT FLI+CV/FT^ jfc t v ^ W T ^ v 

^nrcvfC^-^ /^vi/ JUAAST^V JSVU. Jt^u TUT^IT VX ( /u-wv TX^O 

JPTCWJB cK^Tew V T t (TD I^TV 

^ t T V ^AAAW* , FC* YRI FXCU^IATI- f j m / u x IZVUIMA ^ 

/ t w W - ^ t o / t ^ FTV-TRUT, 

/JLIZTUHSF /DLOA^FK l AA MAAM* /IMA^UX ^J^ MA^ JVUA* 

LQMA 

/VYVTFL I-T^V ^AAJV JLX^Y, ? MIMDA* 
/ t U H /C^M^tA^Hf, 

JFX^Q IHSAAA^AA. ( tfC/v / U ^ V ÄUSFFI^U^ / I ^ H ^ V 

LAJJFOV^vteA. A^CIAS i u ^ ' ê-4/v INRCOW FIT*** ^ß^VU^ 

JL/^MJCAM- ~ J l C t x U t ^ v GUSWLB^ 

e ^ ^ w yirvnry>T t n / f ^ i i ^ JUL^UT H&QAJV 

£<R PV*M<AAJL /CIA^, ^F-CT JUST^UAKSYLR' { AAAAJV ^^TC^AJT ZI^T L/^RIE^ 

V^T / tA^ t^t^L MA^F JU^V aV t̂-M^ V r WVAAJ^ — RWVR-F 

/ W t W i 



F I R E LOSS A D J U S T M E N T S I N V E S T I G A T I O N S 

PHONES M A R Q . 7 5 2 1 
C A B L E A D D R E S S 

" B O N D E D M O N T R E A L " 

F R E D H. POPE, J. P. 
M A N A G E R 

O P E R A T I N G T H E 
I M P O R T a E X P O R T 

CREDIT B U R E A U 

M A N A G E R S 
C A N A D I A N FUR 

M E R C H A N T S ASS. L T D . 

20 Y E A R S E X P E R I E N C E 
A S S U R I N G Y O U OF 

Q U A L I F I E D SERVICE 

F r e d I I . P o p e & C o . 
B O N D E D T R U S T E E S - L I Q U I D A T O R S 

ESTATES ' A D M I N I S T R A T O R S 

C O M M E R C I A L & FIRE L O S S A D J U S T E R S 

276 St. James St. 

M o n t r e a l , March 22, 1938» 

SUNL MONTREAL 

2 3. MRZ. 1938 

dir. 
German Consulate General, 
1440 St. Catherine St. W. 
Montreal» 

Dear Sir: 

Re: Georg Bauder, ^49.00 & y4.?.Q0 ' 

All demands for paymeht have been ignored 

the only alternative would be to sue which we are 

afraid would become more expensive than the account 

.SÄNL 

involved, as before action is taken the creditor 

would have to put up security for costs. 

Yours truly, 

FRED ti. POPE & 

f h p / m q h 



WILLIAM HEIPEL 
IMPORTER and AGENT 

Preston, Ontario "i^pi -AT:.. 193?] 
Canada | [ 

^ft. ^ / ^ T ö T\(FOSUF/N,, JCLM^AU, QJTJAAITL. 11 F. 

'X^JU, /TB^/FA TCIA^CEAAY JTSWUW* Y^USV ^ ^ fr^/x^i^vi^ 

K j y , j U ^ '^UAJ^'/U^ JUULA- JU^TO AMAIAX PD+JAJA*^ 

J^UAYU, MTV^ALI^TYYL- /M-, XIA/JC^ j U ^ x U ^ / ^ » 

inu 

JUUJAAJX Of-M^t-ciJT^SV/. TUT» ^t^uot^uA/ ^ t ^ ^ X a ^ L ^ v t / MAJUT 

VJLAAJ^A-^S ST^LA^ JUAA/ /F/JT> ^XJBLM-ZAA/ Q>0 (TAAA, AAAS<\~ 5 ~~ C> /M^^V 

MJ^Ä FFI/U^A, MAAV $ I K A ^ a ^ n T i /ViK^rtT«^. JTXXA^ 

MII- /J^UDUV OLAA 'H PJX^TYVIJUAJI^ CUA, INKL LMLTZE^ 

(T\OC 

^/CAA^a/U ^JSJAS* rf^Jc AJUJUS" 

K^IXQAY JAXV Y^K**" /WASRTTS J^AAAS /UAASCBY, /WCFIL^f- /Y^e^ , 

( ^vnr^fj^tw /MA/tA^vf-t' /t^iy ^ o V I^AA/UI^ 

/xyCo /W^OJL SA^V-INS* yt-C^c-^vtT M ^ ) . ^f^ , z / V u ^ i ^ u ^ i / 

YFOJVUAS A/Ü ZAJJUAS — m w i ^ ciaa^U*- A ^ ö w A^cW^t/^ /VU\ÄMA<* 

/ / f l U A X n ^ t - ( / V O - C U A A . y M A x X H A / a u - v a - ^ AAAT^^ / M ^ ^ r n ^ XTAN, 

A / 6 W ^F/Y^^-IV A ^ I ^ ^ . ~ 

/ T A U U ^ F ^RUAA^FOL^JB YMMKS^JU AHJMßA^UÄ- MA^TTT /Z. 
0 g - w »CT—i —-

/WA/islAs QUA; p ^ A ^ A J ^ r t ^ & J ^ s v "^fvwjj "V vu if"~ 



JU^AJT^IIAA/^IUU^^ ' / j W ^ i ^ i W / Y ^ AASJLV 

KLAASR* /AA,UAS ^FA/ITS 

v i i w ^ OUAA, XXA^A, / v W r 6 AS^ JTUAJUS^ 

PMT JIAJUASK (P%JR> « "Q6 ^ M , X^MT 

/vU/V ^ 

^ f - ^ f ^ U j t / V /^mV r ^ MVAMS FUAASWRTKX+TF 

/QAAAS . JTIAJA> ^JUAAM- F/JMAS x { A ) M A / I & W U A J / A M X ^ JUAJJF I h ^ u l e T f c ^ , 

'FIFAYS^FLTMRT A ^ U / JLNSVTTFA^BLU/ JLU/LF^YF' MMÄ~ /M^RFIY J&AAJ*^ MJ^JU, 

MUJXAJE ^C^jeAAy 

^ A v f U a ^ j Pf / ^ ^ u W ^ . RT IX , K MA<M-

t A ^ ( W - H® ^ ^ 

/JVU^jL-vw , ^u/if inra. "^tPv-r^l O^JVL^^Y 

^ j g f e r f m " * f ' T ~ 



18. Fsbr. 193 8 
IBS fl£J*3i , £5388«! 

Bd/H He rrn • 
iiliarn H e i t e l 

Importer and Mgwit 
p t e b t on .(Ontario) 
Car.a<&A • -

-si i ,H ©ii ^ a = , ."tŵ  iJtaj • » JbisI' oB 
Sehr geehrter Herr Keipel ! 
Ich bestätige Ihr Schreiben <vcm, J'aik. - Leiter ist 'er Inhf.lt 
für mich keineswegs erfreulich . Ich oitte sie zu „ ntsc uldigw 

- dass Sie .e ine Verz ̂ geriuig. hatten , weil it s vorgeschriebene 
l-oriuuler nicht, heiltg . Ich habe überwiegend Export nach cen 
europäischen Ländern, und da. gelten andere ftestim- .-urigen . 
Der geringe Export in ten letzten <j«Jh reh nach üebersee- ging 
über den Hamburger Exporteur . T r o t z e t ] vatte ich Erich vor 
Absendung des Paketes auf der Post erkundigt, ohne indessen 
von ort eine erschöpfende Auskunft zu erhalten . Die hie ige 
Handelskammer hat mir inzwischen bestätigt , dass Ihre An -
forderuag richtig ist . 
Die Formulare erhalten Sie anb^i tusge ferti?t mitgee^ndt . 
Ich dan ke Ihnen verbindlichst für Ihre fr dl .Bemühung . Ich 
habe um keine nachträgliche Aenderung an Ihrer -Deklaration 
vornehmen zu wissen , die Formulare genau nach .Ihrem Vorbild 
ausgefüllt. Ich 'irklichkeit treten zu dem Betrag ven / 47 . -
weitere - , weil Beförderung mit Passag .Dampfer, gegenüber 
Frachtdampfer. Sie hatten aussrücJElich schnellste Expedit rung 
gewünscht, was auf jeden Fall geschehen ist . Ich habe ihnen 
den Betrag von $ £. - nachträglich auch in Rechnung gestellt 

Weiterhin lassen Sie mich ohne Jede Bestätigung auf die 
ihn»u. HUI Ü .Oktbr.zugesandte Musterkollektion , welche ja 
ebenfalls von Ihnen gewünscht worden war . Ich habe Ihnen 
die besten und zugkräftigsten Motive zugesandt und Sie er -
-«'ihnen nicht einmal , ob die Senkung in Ihrem öesitae ist , 
ob ciese zu ihrer Zufriedenheit ansgetfallen i*t usf . - Die 
Sendung ging unter « Einschreiben " recomande' äm Ih . , lo . 
hier üb . Seibverständlich muss ich für eine'so r?e "tvolle 
Kollektion cen Gegenwert erh Iteu , , ausser, • n habe ich Ihnen 
ja etwa die Hälfte Rabatt nachgelassen . 3ie können mir 
aber die Kollektion auch wieder zurücksenden, nur aiurs ontwed*i-
Rücksendung od er Zahlung erfolgen , lehn die .eiaz. Inen ; ticke 
sind sehr gut verwertbar und haben mir hie1* schon gefehlt. 
un noch zu dem allerbetrüblichsten Punkt ihres • ehre iL; as, 

zu der Reklamation bezüglich der Blatt mit nuerl rufendes 
iurnier . lach fachmännischem Urteil und Erfahrung ergibt 
sich gerade das Gegenteil Ihrer Behauptung . Die Platten , 
bei welchen er Furnier durchweg^ einheitlich l'ings verlauft 
müssten einen viel stärkeren >chwund aufweisen , als die von 
Ihnen beanstandeten querlaufenden . Bei sachgemäßer Lage rox 
kann und darf überhaupt nichts vorkommen .Ich habe aus dersc 
Anfertigung heute n c platten am Lager , welche-



welche in. tadellosem Zustande find and zwar 1 ings - and quer -
laufende Zusammenstellung . Also bei sachge*i"4sser Lagerung und 
das bedingt lediglich ein :n ni ht zu warmen Raum und nicht frei 
ausgepackt liegen lassen , kann gar nichts passieren, einerlei 
in welcher Struktur das Holz verläuft. Sogar passtert bei längs 
und verlaufendem Furnier weniger , als -veun die Struktur ein -
heitlich ist . Das Trebel könnte äLd® höchsten« <*nr oh nicht 
rachgemässe Lagerung, verschuldet sein . In diesem Falle gilt es 
aber für beide Arten von blatten .Logischerwei«e gibt es gar 
keine ändert KugMdike.it, als dass ie beiden Partieen unterschied-
lich gelagert „'Tie eine sachgemäßs , die andere nicht . 

So leid e ; mir tut , sehr geehrter Herr Heipel , ich k a m eine 
Reklamation ieser Art nicht anerkennen . Wenn diese Platten 
total verzögere tiind , so ist es n& türlich Weh wer, daraus wieder 

was Brauchbares zu machen , venn es sich- aber nur um kleinere: 
Fügen und, Sß«i*nu*igpn handelt , -so kann ihnen da jeder geschickte 
Tis c' 1er rübei helfe.: ! Versuchen Sie das bitte ! Sie haben iueh 
ie Flatten &o billig -erhalten ,. dass für mich ein effektiver 

Verla t entsteht;, wenn Sie mir auch nur einen Dollar an der 
Rechnung kürzen wollten . 

Bitte berücksichtigen Sie dies alles und lassen ie . ir in er 
Sache Gerechtigkeit widerfahren . ich habe Ihnen ein grosses 
Vertrauen bezeugt und ich möchte Sie bitten , dieses rechtfertigen 
zu wollen . Es y.-ird bestimmt möglich sein , auf Grund er 
Ihnen übersandten Kollektion ( auch Ndhmaschinenmetermäße un 
3ordüren ) mit ihnen weiterhin in Geschäft zu bleiben und ie 
sollen eich a i ± t über eine kulante und jederzeit entgegenkommende 
Geschäftsabwicklung von meiner leite üt«rzengen können . 

: it er Bitte , die noch ausstehenden Regulierungen vornehm- a 
zu wollen , begrüsse ich Sie . _ 

mit* ideiitfeehe-Ä^GrUjSS 
li^org 'BsUder . 

Ich habe wegen völligen Ausblei ens in* r '-"chrieht von 
Ihnen , .das eutec) e r.oasulat im Januar gebeten', bei Ihnen 
wegen Au--.bleibten© jeder Nachricht zu r^cherobier^ r • eine nfrage 
war aber/i.uf jeden u'axl so , dass ich Ihr* Firms,, damit L̂n ..einer 

if-e ngeta? tet habe . u 

D.O . 

.nl.tfgen : , 
öe ch iniguag*- n . 
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F I R E LOSS A D J U S T M E N T S I N V E S T I G A T I O N S 

PHONES M A R Q . 7 5 2 1 
C A B L E A D D R E S S 

" B O N D E D M O N T R E A L " 

F R E D H. POPE, J. P. 
M A N A G E R 

OPERATING T H E 
I M P O R T Sc E X P O R T 

CREDIT B U R E A U 

M A N A G E R S 
C A N A D I A N FUR 

M E R C H A N T S ASS. L T D . 

20 Y E A R S E X P E R I E N C E 
A S S U R I N G Y O U OF 

Q U A L I F I E D SERVICE 

FRED H. POPE & C o . 
B O N D E D T R U S T E E S - L I Q U I D A T O R S 

ESTATES ' A D M I N I S T R A T O R S 

C O M M E R C I A L & FIRE L O S S A D J U S T E R S 

i m p e r i a l h a n k B L D G . 276 3t« James St . W» 

M c G i l l & S t . J a m e s S t r e e t s 

M o n t r e a l , March 7, 1938» 

r 
3 

.. q (Up7 , 
O. IVliw «̂A 

Dr. Anton Wagner, 

1440 St. Catherine St. W. 

Montreal. Slut 

Dear Sir: 

Re:Qeorg Bauder vs. William Heipel. 

We wish to acknowledge receipt of your 

letter of March 4th, which will have our immediate 

attention and we will advise you again in due course* 

Yours truly, 

FRED H. ^ 

Manager, 

FHP/MOH 

CI 

U 
N 



xxxxxx 
MONTREAL, Maroh 4 , 1930 

R.Schuldf 

Messrs. Fred H.Pope & Co., //lf 
M o n t r e a l , 

Dear Sirs, 

My mediation has been requested in the 

following matter: 

The firm of Georg 3audar, Olga Str.139, Stutt-

gart , has made two shipments of merchandise to William 

Heipel, of Preston, Ont., on October 8th and 12th, 1937, 

valued at #49.00 and $4£,00, respectively, together 

|91 .00 . The payment of these invoices has so far not 

been made. & latter from Georg Bauder of December 11, 

1937, has alao been loft without a reply. 

I should appreciate it if you would kindly under 

take this collection and send a cheque to t': is office, de 

ducting your fees. 

Yours very truly, 

The German Consul General 

by 

{Dr , Wagner) 
commercial Attach^ W/D 



\ \ 
i I 

MONTREAL, February 9 , 1937 
317 Keefer Bldg, 

R.Sohuldf 

Z 

William Heipel, ^sq, t 

Cor.Guelph & Hamilton Sts 
Preston, Ont. 

* • 

• » 

Dear Sir 

I have been i formed that the firm of 

Georg Baud-ar, Stuttgart, has made two shipments to 

you on October öth and 12th, valued at ^49,00 and 

$42 .00 , respectively, together $ 91 ,00 . The payment 

of these invoices has evidently escaped your attention, 

but also a latter of Deoemberilth, 1937 has been left 

without a reply. 

would now make the payment without further delay, in 

order to bring this matter to an end. It may facilitate 

the procedure if you would kindly send the cheque to this 

office, made out to the order of the German Consulate, 

Montreal, 

It would be very much appreciated if you 

Yours very truly, 

The German Consul General 

by: 

t (Mk 
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G E O R G B A U D E R • I N T A R S I E N / M A R Q U E T E R I E • S T U T T G A R T 

FEINE FURNIERARBEITEN I S P E Z I A L I T Ä T : S T I L M Ö B E L 
ROHE MÖBEL UND MÖBELTEILE ./ LEISTEN / V E R Z I E R U N G E N 

B A N K : Max Klaiber, Stuttgart 
Society Generale Alsacienne de Banque 
Strasbourg, 8 rue du dome, Kto. N. 2 0 7 8 7 

P O S T S C H E C K - K O N T E N : 
Stut tgart 3 9 0 0 0 — Zür ich VIII 17366 
Luxembourg 5301 — Strasbourg 216 72 

T E L E G R A M M E : Bauderintarsien Stut tgar t 
F E R N S P R E C H E R : Stut tgar t 7 3 9 0 2 

Bä/H 

S T U T T G A R T , 
Olga-Straße 139 

19 . Januar 193 8 

Deutsches Ko 

V3 

4 u> 

Toronto 
Canada 

isulat 

(Ontario 

Betr. Fa. William Heipel, Preston 
Der genannten Firma habe ich am 8 . / lo .Intairsientijg.Qh.bl at-t 
geliefert im Betrage von c 4 9 . - , anschliessend 

) 2 FEE 1338 

am 
eine Collektion im Werte von % 4 2 . - Die Firma bezog sich 
in ihrer Korrespondenz auf ihr Deutschtum und den Hillen 
mit der Heimat zu arbeiten . Die Bestellungen sollten als 

1 2 . / l o . 

wegen evtl .Nachlieferungen 
deshalb herbei, ohne Vorkasse, 
zu liefern .Auf eine Recherche 
Antwort . 

vordringlich ausgeführt v/erden, 
auf Teihnachten . Ich lies mich 
leider aber auch ohne Nachnahme 
vom 1 1 . / 1 2 . v.j . blieb ich ohne 
Ich bitte Sie,Ermittlungen anzustellen und Heipel zur Er -
füllung seiner Zahlungsverpflichtung aufzufordern . Für Ihre 
Spesen werde ich eintreten . Mit deutschem Gruss 

GeOT» Bausler* . f / / 
St. 19 . / 1 . 3 8 C 

1 Anlage /Schreiben ipel 



Corner f < 
Guelph and Hamilton Streets 

WILLIAM HEIPEL 
IMPORTER and A G E N T 

T ^ M Preston, Ontario 193-7-

4. LUUT; /937/ Y&TSFT' ZR SIRL ATFE 6>/9F 

FÄVWTT**- - TRDTAS FAA^a CLCT^ 

^T^UIO^E^^ 

SUAAA<6O X^UY/T^A^L^/UTA^ , TCCMA&SP+UL' f /FETO „ 

AAA 4FEN, S^OULN, AOUA, /W&^LA^ S w ^ 

AASESTT RTFAS^ 


